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V

Geleitwort

In der Beratung wird das Thema Nebenwirkung häufig vermieden. Schließlich
möchte niemand seine Patienten verunsichern oder gar verängstigen.Wer weiß
schon vorher, ob der Patient, der vor einem steht, die theoretisch auftretenden
Nebenwirkungen überhaupt bekommt?

Warum ist die Information über Nebenwirkungen trotzdem wichtig? Sie
unterstützen damit Ihre Patienten, die verordneten oder empfohlenen Arznei-
mittel richtig einzunehmen. Sie ordnen das Risiko realistisch ein und stärken
das Vertrauen des Patienten in seine Therapie. Sie tragen damit wesentlich zur
Adhärenz der Patienten bei. Ein informierter Patient wird Ihren Ratschlag
dankbar annehmen und gerne wieder in Ihre Apotheke kommen.

Seit vielen Jahren beschäftigt sich PTAheute-Autorin Dr. Iris Hinneburg mit
Nebenwirkungen. Die Vielseitigkeit dieses Themas wird rasch deutlich: Mitte
des Jahres 2014 startete in der PTAheute dazu eine 21-teilige Serie der Autorin.
Viele Leserinnen und Leser gaben der Redaktion positive Rückmeldungen und
so lag es nahe, ein Buch zu diesem beratungsintensivenThema herauszugeben.
Frau Dr. Hinneburg geht darin den didaktisch einprägsamen Weg über die
Auswirkungen der Nebenwirkungen an verschiedenen Organsystemen. So las-
sen sich diese gut nachvollziehen und dem Patienten leicht erklären.

Wie bei anderen PTAheute-Büchern finden Sie auch hier jeweils „das Wich-
tigste in Kürze“ als Zusammenfassung. Damit erfassen Sie auf einen Blick die
wesentlichen Punkte zumThema und rufen sich später die Inhalte leicht wieder
ins Gedächtnis. Praxishilfen finden Sie in den Kästen „Satz für die Beratung“.
Dieses Buch über Nebenwirkungen ergänzt die PTAheute-Buchreihe um ein
weiteres, spannendes Thema. Unser Wunsch und Ziel ist es, Apothekenmitar-
beitern eine praxisnahe Lektüre an die Hand zu geben, um die in der Beratung
auftretenden Fragen verstehen und klären zu können. Das Buch ist sowohl zum
Selbststudium als auch als Nachschlagewerk geeignet.

Die PTAheute-Redaktion wünscht Ihnen dabei viel Erfolg!

Stuttgart, im Sommer 2016 Dr. Iris Milek
Herausgeberin und

Chefredakteurin der PTAheute

Geleitwort
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Vorwort

Hand aufs Herz – wie halten Sie es mit der Beratung zu Nebenwirkungen einer
Pharmakotherapie? Vielleicht so wenig wie möglich, damit der Patient nicht
abgeschreckt wird? Damit wären Sie in guter Gesellschaft: Denn unerwünschte
Arzneimittelwirkungen werden in der Apothekenpraxis immer noch stiefmüt-
terlich behandelt.

Allerdings stehen die Zeichen auf Veränderung: Immer mehr Patienten
drängen zu Recht auf vollständige Informationen zu ihren Arzneimitteln. In
der Versorgung der alternden Gesellschaft wächst das Bewusstsein dafür, dass
Medikamente in manchen Fällen mehr schaden als nutzen. Werden dann
Nebenwirkungen nicht als solche erkannt, werden manchmal sogar noch wei-
tere Arzneimittel gegen die Beschwerden verordnet und der Teufelskreis setzt
sich fort.

Hier ist aber auch die große Chance, für öffentliche Apotheken, sich mit
ihrer Beratung zu positionieren, damit die Patienten nicht nach manchmal
unzuverlässigen Informationen im Internet greifen, sondern sich bei Fragen
zur Arzneitherapie vertrauensvoll an die PTA und die Apothekerin vor Ort
wenden. Und es gibt viel zu tun: Bei chronischen Erkrankungen gehört die
regelmäßige Frage nach der Verträglichkeit zu den wesentlichen Säulen der
Therapiebegleitung. In vielen Fällen führt das offene Gespräch über Nebenwir-
kungen auch dazu, dass der Patient bestimmte Symptome richtig einordnen
kann und bei Bedarf Rücksprache mit dem Arzt hält. In anderen Fällen lassen
sich Nebenwirkungen durch die richtigen Maßnahmen verringern oder sogar
ganz vermeiden. Im Rahmen eines Medikationsmanagements kann das Hin-
terfragen von Beschwerden die Arzneitherapie optimieren. Auch in der Selbst-
medikation sollte der PTA bewusst sein, dass die geschilderten Beschwerden
möglicherweise auf die Nebenwirkung eines anderen Medikaments zurückzu-
führen sind. Deshalb gehört die Frage „Nehmen Sie noch andere Medikamente
ein?“ zu einem qualitativ hochwertigen Beratungsgespräch dazu.

Dieses Buchwill Sie bei dieser anspruchsvollenAufgabe unterstützen: Damit
Sie das Buch im Apothekenalltag einsetzen können, sind die Kapitel nach
Organsystemen geordnet – so können Sie auch gezielt nach Informationen zu
bestimmten Symptomen suchen, die möglicherweise die Nebenwirkung eines
Arzneimittels sind. Naturgemäß sind die Beispiele allerdings nicht vollständig
– deshalb sollten Sie ergänzend immer auch die Fachinformationen bezie-
hungsweise die entsprechenden Informationen in der ABDA-Datenbank zu
Rate ziehen. Außerdem erhalten Sie Hintergrundinformationen, wie unser
Wissen zu Nebenwirkungen entsteht und wie Sie am geschicktesten mit Ihren
Patienten das manchmal heikleThema besprechen können.

Für die Ratschläge während der Entstehung dieses Buches danke ich beson-
ders Frau Antje Piening, aber auch allen anderen beteiligten Mitarbeitern des
Deutschen Apotheker Verlags.

Halle, im Sommer 2016 Dr. Iris Hinneburg

Vorwort
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Wer Arzneimittel einnimmt, erhofft sich davon, dass sich sein Gesundheitszu-
stand verbessert und Beschwerden gelindert werden. Wie bei jedem Eingriff in
den menschlichen Organismus muss man jedoch damit rechnen, dass die
Anwendung von Arzneimitteln auch zu unerwünschten Effekten führen kann.
Das versteht man im landläufigen Sinn unter „Nebenwirkungen“ einer Phar-
makotherapie.

Unter wissenschaftlichen Gesichtspunkten werden unerwünschte Effekte
nach Einnahme eines Arzneimittels jedoch noch differenzierter betrachtet: Die
Arzneimittelkommission der deutschen Ärzteschaft (AkdÄ) definiert als
„unerwünschtes Arzneimittelereignis“ (adverse drug event) ein „schädliches
Ereignis, das in einem zeitlichen Zusammenhang mit einer Arzneimittelan-
wendung auftritt“. Eine „Nebenwirkung“ (adverse drug reaction) ist eine
„schädliche und unbeabsichtigte Reaktion auf das Arzneimittel“. Dabei wird
unterschieden, ob diese Reaktion bei bestimmungsgemäßem Gebrauch auftritt
(also innerhalb der Zulassung beziehungsweise nach dem Stand der Wissen-
schaft), als Folge eines Medikationsfehlers oder bei Missbrauch. Der Begriff
„unerwünschte Arzneimittelwirkung“ (UAW) wird dabei synonym zu „Neben-
wirkung“ verwendet.

Die Wissenschaft, die sich mit Nebenwirkungen einer Pharmakotherapie
beschäftigt, bezeichnet man auch als Pharmakovigilanz (Vigilanz = Wachheit,
Aufmerksamkeit). Ihre Aufgaben bestehen darin, Arzneinmittelrisiken aktiv zu
analysieren, die Risiken durch bestimmte Maßnahmen möglichst gering zu
halten sowie Heilberufler und Patienten über diese Risiken zu informieren.

Weitere Effekte außer der angestrebtenHauptwirkung einer Pharmakothera-
pie sind in der Regel unerwünscht. Allerdings gibt es auch Einzelfälle, in denen
eigentlich nebensächliche Wirkungen auch positiv genutzt werden können:
Etwa, wenn sich bei der Einnahme von trizyklischen Antidepressiva gegen eine
Depression die sedierende (Neben-)Wirkung positiv auf die gleichzeitig beste-
hende Schlafstörungen auswirkt. In anderen Fällen hat sich aus beobachteten
Nebenwirkungen im Rahmen der Arzneimittelentwicklung ein eigenes Indika-

1 Theorie und Praxis von
Nebenwirkungen
Die Einnahme von Medikamenten kann nicht nur positive Folgen haben:

Unerwünschte Arzneimittelwirkungen können die Sicherheit der Pharmako-

therapie beeinträchtigen und weitere Probleme nach sich ziehen. Zu den

besonderen Risikogruppen gehören etwa ältere Patienten und Schwangere.

Allerdings ist die Kommunikation über Nebenwirkungen in der Apotheken-

praxis nicht immer trivial.


